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Curricula

214 Curriculum für das Bachelorstudium Islamisch-Theologische Studien (Version 2026)

Englische Übersetzung: Bachelor’s programme in Islamic Theological Studies

 

Der Senat hat in seiner Sitzung am 25. Juni 2026 das von der gemäß § 25 Abs 8 Z 3 und Abs 1 Z 10a des

Universitätsgesetzes 2002 eingerichteten entscheidungsbefugten Curricularkommission am 15. Juni 2026

beschlossene Curriculum für das Bachelorstudium Islamisch-Theologische Studien (Version 2026) in der

nachfolgenden Fassung genehmigt.

 

Rechtsgrundlagen sind das Universitätsgesetz 2002 und der Studienrechtliche Teil der Satzung der Universität

Wien in der jeweils geltenden Fassung.

 

Präambel

 

Die „Islamisch-Theologischen Studien“ an der Universität Wien sind bekenntnisorientiert und interdisziplinär

ausgerichtet. Sie gliedern sich in drei Schwerpunkte: (a) Islamische Theologie mit den Spezialisierungen

Islamische Fachtheologie, Islamische Seelsorge in Europa sowie Muslimische Gemeinde- und Sozialarbeit, (b)

Islamische Religionspädagogik und (c) Alevitisch-theologische Studien.[1] Ziel ist die Weiterentwicklung

islamisch-theologischer Studien im österreichischen Kontext in enger Zusammenarbeit mit einschlägigen

wissenschaftlichen Disziplinen der Universität Wien sowie im Dialog mit dem europäischen akademischen

Diskurs. Die Islamisch-Theologischen Studien basieren auf einem dynamischen Wechselverhältnis zwischen

muslimischer Gelehrsamkeit und universitärer Forschung. Im Zentrum steht eine wissenschaftlich fundierte,

reflexive Auseinandersetzung mit der muslimisch-theologischen Tradition einschließlich der kritischen

Rekonstruktion zugrunde liegender Methoden und Theorien sowie ihrer kontextuellen Weiterentwicklung

angesichts aktueller gesellschaftlicher Herausforderungen.

 

Ausgangspunkt ist eine theologische Reflexion, die kulturelle, soziale und politische Kontexte sowohl als

analytische Bezugsrahmen für die Interpretation religiöser Quellen als auch als gesellschaftliche

Handlungsfelder, in denen theologische Einsichten wirksam werden, einbezieht. Dadurch trägt sie zur

Überwindung polarisierender Denkmuster und konstruierter Gegensätze bei. Ein zentrales Anliegen des
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Studiums ist die dialogische Erschließung der innerislamischen Vielfalt theologischer Perspektiven. Damit

leisten die Islamisch-Theologischen Studien einen Beitrag zum innerislamischen Dialog und fördern die

Pluralitätskompetenz in einer vielgestaltigen Gesellschaft.

 

Die Islamisch-Theologischen Studien an der Universität Wien verstehen sich als wissenschaftlich-theologischer

Reflexions- und Vermittlungsraum. In diesem wird das Spannungsfeld zwischen religiöser Tradition und

gesellschaftlicher Diversität systematisch aufgegriffen. Die Studierenden werden dazu befähigt, sich im

interreligiösen und weltanschaulichen Dialog begründet und verantwortungsvoll zu positionieren – auch im

Horizont einer pluralen Demokratie. Der interreligiöse Dialog ist dabei nicht nur Gegenstand wissenschaftlicher

Auseinandersetzung, sondern auch ein bildungspraktisches Handlungsfeld, beispielsweise im schulischen

Religionsunterricht, in der Seelsorge oder in der interreligiösen Bildungsarbeit. Zugleich berücksichtigen die

Islamisch-Theologischen Studien die innerislamische Vielfalt von Lehrmeinungen und Strömungen und leisten

somit einen Beitrag zum innerislamischen Dialog. Durch ihre wissenschaftlich fundierte Expertise können die

Studierenden darüber hinaus zur Versachlichung öffentlicher Debatten beitragen und aktuelle lokale sowie

globale Diskurse islamischer Theologie im europäischen Kontext reflektieren. Studierende können individuelle

fachliche Profile entwickeln und sich in ausgewählten Bereichen gezielt vertiefen.

 

§ 1 Studienziele und Qualifikationsprofil

 

(1) Das Ziel des Bachelorstudiums besteht in der wissenschaftlich fundierten Ausbildung von Theolog*innen,

Seelsorger*innen und Religionspädagog*innen. Darüber hinaus werden die Studierenden für Tätigkeiten in der

muslimischen Gemeindearbeit und in Feldern gemeindebezogener Sozialarbeit für die islamischen

Religionsgesellschaften in Österreich qualifiziert. Zudem werden sie zur verantwortungsvollen Mitgestaltung

einer plural verfassten Gesellschaft befähigt.

 

(2) Die Absolvent*innen verfügen über wissenschaftliche und philologische Kompetenzen, um theologische

Primärquellen in ihrer sprachlichen, historischen und kontextuellen Tiefe zu analysieren und eigenständig

auszulegen. Neben der intensiven Auseinandersetzung mit innerislamischer Pluralität wird die interdisziplinäre

Anschlussfähigkeit systematisch gefördert. Durch die Verknüpfung mit Erziehungs-, Sozial- und

Religionswissenschaften sowie mit Christlicher Theologie, Judaistik, Islamwissenschaft und Philosophie wird die

Dialog- und Kritikfähigkeit gestärkt und die Einbindung islamischer Theologie in gesellschaftliche Diskurse

unterstützt.

 

(3) Absolvent*innen des Schwerpunkts Islamische Theologie erwerben fundierte Kenntnisse und

Methodenkompetenz in zentralen Disziplinen wie Koranwissenschaften (ʿulūm al-qurʾān), Koranexegese (tafsīr), 

Hadithwissenschaften (ʿulūm al-ḥadīṯ), islamischer Jurisprudenz (fiqh) und diskursiver Theologie (kalām). Ergä

nzend werden Ethik (aḫlāq), Philosophie (falsafa) und die Geschichte des Islams (tārīḫ al-islām) behandelt. Ziel

ist ein vertieftes Verständnis der Glaubensgrundlagen (insbesondere Koran und Prophetentradition) sowie

aktueller theologischer Debatten im europäischen Kontext. Dabei werden Gegenwartsfragen der islamischen

Glaubenspraxis und die Reflexion ihrer gesellschaftlichen Rahmenbedingungen systematisch berücksichtigt. Der

interreligiöse, weltanschauliche und interdisziplinäre Dialog ist integraler Bestandteil der Ausbildung. Je nach

gewählter Vertiefung können zudem Grundlagen in Seelsorge und Gemeindearbeit im Kontext pluraler

Gesellschaften erworben werden.

 

(4) Absolvent*innen des Schwerpunkts Islamische Religionspädagogik erwerben neben theologischen,

philosophischen und religionswissenschaftlichen Grundlagen auch bildungswissenschaftliche und
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fachdidaktische Kompetenzen. Praxisorientierte Studienanteile, einschließlich der begleiteten Schulpraxis,

ergänzen die fachwissenschaftliche Ausbildung und bereiten auf Tätigkeiten im schulischen und

außerschulischen Bildungsbereich vor.

 

(5) Das Studium befähigt die Studierenden zu einer reflektierten, kontextsensiblen und fachlich fundierten

Darstellung islamischer Glaubensinhalte im öffentlichen Raum. In praxisbezogenen Modulen erwerben sie

Kenntnisse in Seelsorge, Gemeindearbeit und sozialpädagogischen Grundlagen. Damit werden sie auf

Tätigkeiten in islamischen Gemeinden vorbereitet, einschließlich Predigt- und Vermittlungsaufgaben als Imam

oder Prediger*in.

 

(6) Das Studium eröffnet den Zugang zu weiterführenden Masterprogrammen, insbesondere im Bereich der

Islamisch-Theologischen Studien und verwandter Disziplinen. Darüber hinaus bereitet es auf verschiedene

berufliche Handlungsfelder vor, beispielsweise auf akademische Forschung und Lehre, religiöse Bildung,

Seelsorge und Beratung, Integrations- und Gemeindearbeit, Tätigkeiten in internationalen Organisationen,

politischen Institutionen, im Kulturbereich sowie in der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit. Die Förderung

individueller Profilbildung unterstützt Absolvent*innen dabei, sich reflektiert und differenziert in einem sich

wandelnden Arbeitsmarkt zu positionieren.

 

(7) Die Studierenden befassen sich in den Lehrveranstaltungen des Studiums mit Inhalten und Methoden, die

dem aktuellen Stand der Forschung im jeweiligen Fachbereich entsprechen. Im Vordergrund stehen die

wissenschaftlich fundierten Inhalte sowie deren Reflexion ausgerichtet am aktuellen Stand der Wissenschaft.

 

(8) Die Unterrichtssprachen des Studiums sind Deutsch und Englisch. Es werden daher Englischkenntnisse auf

Niveau B2 des Europäischen Referenzrahmens empfohlen. Für die Art des Nachweises gelten die Regelungen

der Universität Wien.

 

§ 2 Dauer und Umfang

 

(1) Der Arbeitsaufwand für das Bachelorstudium „Islamisch-Theologische Studien“ beträgt 180 ECTS-Punkte.

Das entspricht einer vorgesehenen Studiendauer von sechs Semestern.

 

(2) Das Studium ist abgeschlossen, wenn 143 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den Pflichtmodulen,

33 ECTS-Punkte gemäß den Bestimmungen in den Alternativen Pflichtmodulgruppen im Rahmen des gewählten

Schwerpunkts sowie eine Bachelorarbeit im Rahmen eines Seminars, das dadurch im Ausmaß von 4 ECTS-

Punkten aufgewertet wird, positiv absolviert wurden.

 

§ 3 Zulassungsvoraussetzungen

 

Die Zulassung zum Bachelorstudium „Islamisch-Theologische Studien“ erfolgt gemäß dem Universitätsgesetz

2002 in der geltenden Fassung.

 

§ 4 Akademischer Grad

 

Absolvent*innen des Bachelorstudiums „Islamisch-Theologische Studien“ ist der akademische Grad „Bachelor

of Arts“ – abgekürzt BA – zu verleihen. Im Falle der Führung ist dieser akademische Grad dem Namen

nachzustellen.
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§ 5 Aufbau – Module mit ECTS-Punktezuweisung

 

(1) Überblick

 

Das Bachelorstudium „Islamisch-Theologische Studien“ besteht aus:

 

Pflichtmodulgruppe Studieneingangs- und Orientierungsphase

 

16 ECTS

StEOP-Modul 1: Grundlagen der Islamisch-Theologischen Studien

(Pflichtmodul)

8 ECTS

 

StEOP-Modul 2: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten (Pflichtmodul) 8 ECTS

Pflichtmodulgruppe Sprachkompetenz 24 ECTS

Sprachkompetenz Arabisch 1 (Pflichtmodul) 16 ECTS

Sprachkompetenz Arabisch 2 (Pflichtmodul) 8 ECTS

Pflichtmodulgruppe Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 21 ECTS

Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 1 (Pflichtmodul) 12 ECTS

 

Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 2 (Pflichtmodul) 9 ECTS

 

Pflichtmodulgruppe Vertiefung

in die Islamisch-Theologischen Studien

24 ECTS / 28 ECTS

Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 1 (Pflichtmodul) 12 ECTS

bzw. 16 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 2 (Pflichtmodul) 12 ECTS

bzw. 16 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

weitere Pflichtmodule  

Islamische Geschichte, Kunst und Kultur (Pflichtmodul) 10 ECTS

Muslimisches Leben in der Gegenwartsgesellschaft (Pflichtmodul) 8 ECTS

bzw.

12 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)
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Religiöse Bildung und Lernprozesse (Pflichtmodul) 7 ECTS

Religiöse Praxis 1 (Pflichtmodul) 8 ECTS

Religiöse Praxis 2 (Pflichtmodul) 3 ECTS

Islamisches Denken in seiner Vielfalt (Pflichtmodul) 10 ECTS

bzw.

14 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

Religiöser Dialog in pluralen Gesellschaften (Pflichtmodul) 12 ECTS

bzw. 16 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

Die Pflichtmodule umfassen insgesamt 143 ECTS

   

Die Studierenden wählen nach Maßgabe des Angebots einen der folgenden Schwerpunkte:

 

Alternative Pflichtmodulgruppe

 

Schwerpunkt Islamische Theologie: 33/ 37 ECTS

Gemeinsames Modul im Schwerpunkt Islamische Theologie (Pflichtmodul) 17 ECTS

bzw. 21 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

   

Spezialisierungsmodul Islamische Fachtheologie (Alternatives Pflichtmodul) 16 ECTS

bzw. 20 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

oder  

Spezialisierungsmodul Islamische Seelsorge in Europa (Alternatives

Pflichtmodul)

16 ECTS

bzw. 20 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

oder  
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Spezialisierungsmodul Muslimische Gemeinde- und Sozialarbeit (Alternatives

Pflichtmodul)

16 ECTS

bzw. 20 ECTS

(bei Verfassen der

Bachelorarbeit)

 

Alternative Pflichtmodulgruppe

 

Schwerpunkt Islamische Religionspädagogik 33/37 ECTS

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 1 (Pflichtmodul)

 

5 ECTS

 

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 2 (Pflichtmodul) 6 ECTS

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 3 (Alternatives

Pflichtmodul)

 

22 ECTS bzw. 26 ECTS bei

Verfassen der Bachelorarbeit

 

(2) Modulbeschreibungen

 

Pflichtmodulgruppe Studieneingangs- und Orientierungsphase:

 

PM 01 StEOP-Modul 1: Grundlagen der Islamisch-Theologischen

Studien (Pflichtmodul)

8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Keine
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Modulziele Das Modul führt in den Gegenstand, den Aufbau und die zentralen Fragestellungen

der islamisch-theologischen Studien ein. Es vermittelt grundlegende

Orientierungen zu Quellen, Selbstverständnis und Verortung des Faches und gibt

erste Einblicke in die Vielfalt islamischer Traditionen, Strömungen und Deutungen.

Darüber hinaus behandelt es die historische Entwicklung der Islamischen

Theologie und ihre Verortung im österreichischen und europäischen Kontext.

 

Die Studierenden:

können den Gegenstand, den Aufbau und die zentralen Fragestellungen der

Islamisch-Theologischen Studien in Grundzügen beschreiben,

kennen die grundlegenden Quellen und Orientierungslinien der

Islamischen Theologie und können deren Bedeutung für das Fach in

Grundzügen erläutern,

können zentrale Erscheinungsformen innerislamischer Vielfalt benennen

und erste Unterschiede zwischen theologischen, rechtlichen, spirituellen

und kulturellen Ausprägungen des Islams beschreiben,

können die historische Entwicklung der Islamischen Theologie von den

klassischen Wissenschaften zur universitären Disziplin in groben Linien

skizzieren,

sind in der Lage, die Stellung der Islamisch-Theologischen Studien im

Gefüge anderer an Religion interessierter Fächer sowie ihre Rolle im

österreichischen und europäischen Kontext darzustellen.

 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung:

VO Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien, 4 ECTS, 2 SSt.

VO Diversität im Islam, 4 ECTS, 2 SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (8 ECTS)

 

PM 02 StEOP-Modul 2: Einführung in das

wissenschaftliche Arbeiten (Pflichtmodul)

8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung Keine
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Modulziele Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens

sowie einen ersten Einblick in zentrale theoretische und methodische Zugänge

der Islamisch-Theologischen Studien. Die Studierenden lernen, einfache fachliche

Fragestellungen mit geeigneten wissenschaftlichen Arbeitsformen zu bearbeiten

und die methodischen Besonderheiten der Islamisch-Theologischen Studien von

denen benachbarter Disziplinen abzugrenzen.

 

Die Studierenden:

beherrschen grundlegende Prinzipien wissenschaftlichen Arbeitens und

wenden diese bei einfachen Arbeitsaufträgen an,

führen einfache Literaturrecherchen durch, werten die gefundenen Quellen

aus und dokumentieren sie fachgerecht,

beschreiben zentrale theoretische und methodische Zugänge der

Islamisch-Theologischen Studien in ihren Grundzügen,

wählen für einfache Fragestellungen aus den Islamisch-Theologischen

Studien geeignete methodische Zugänge aus und erläutern in Grundzügen,

wie sich diese von Zugängen benachbarter Disziplinen unterscheiden.

 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die schriftliche Modulprüfung:

VO Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens, 4 ECTS, 2 SSt.

VO Theorien und Methoden der Islamisch-Theologischen Studien, 4 ECTS, 2

SSt.

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (8 ECTS)

 

Die positive Absolvierung der Studieneingangs- und Orientierungsphase (StEOP) berechtigt zum weiteren

Studium. Folgende Lehrveranstaltungen dürfen bereits vor vollständiger Absolvierung der StEOP absolviert

werden: VU Arabisch 1 (Modul PM 03), VU Einführung in die islamische Kunst- und Kulturgeschichte (Modul PM

09) und VU Koranrezitation I (Modul PM 12).

 

Pflichtmodulgruppe Sprachkompetenz:

 

PM 03 Sprachkompetenz Arabisch 1 (Pflichtmodul) 16 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP; die VU Arabisch 1 kann schon vor vollständiger Absolvierung der StEOP

absolviert werden.

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 214-214 8



Modulziele Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der arabischen Sprache als

zentrale Quellen- und Fachsprache der islamisch-theologischen Studien. Es dient

dem Einstieg in das Lesen und erstem Verständnis des Korans und anderer

islamisch-theologischer Quellen auf elementarem Niveau.

 

Die Studierenden:

können das arabische Alphabet sicher lesen und schreiben, beherrschen

die grundlegenden Regeln der Aussprache und Vokalisation und können

einfache Koranverse korrekt lesen,

kennen zentrale grammatische Grundstrukturen des Arabischen und

wenden diese in einfachen Sätzen an,

verfügen über einen grundlegenden Wortschatz zu häufigen

alltagssprachlichen und religiösen Begriffen und können einfache Sätze

mündlich und schriftlich bilden und verstehen,

lesen kurze, vokalisierte Koranverse und sehr einfache koranische Texte

flüssig und erschließen mithilfe von Vokabellisten und Wörterbüchern

deren Grundbedeutung.

 

Modulstruktur VU Arabisch 1, 8 ECTS, 6 SSt. (pi)

VU Arabisch 2, 8 ECTS, 6 SSt. (pi)

Die Absolvierung der VU Arabisch 1 ist Voraussetzung für die Teilnahme an der VU

Arabisch 2.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (16 ECTS)

 

PM 04 Sprachkompetenz Arabisch 2 (Pflichtmodul) 8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP, PM 03
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Modulziele Das Modul dient der Vertiefung der zuvor erworbenen Kenntnisse der arabischen

Morphologie und Syntax. Die Studierenden festigen ihre Grammatikkenntnisse

und erweitern ihren Wortschatz insbesondere im Bereich der islamisch-

theologischen Fachterminologie. Darüber hinaus werden sie an ausgewählte

Texte in der Originalsprache herangeführt und gewinnen erste Einblicke in

sprachliche und rhetorische Eigenheiten koranischer Rede.

 

Die Studierenden:

vertiefen ihre Kenntnisse der arabischen Morphologie,

erwerben Kenntnisse komplexerer syntaktischer Strukturen,

erwerben einen Grundwortschatz der klassischen arabischen Sprache

sowie der islamisch-theologischen Fachterminologie,

entwickeln Vertrautheit mit ausgewählten prophetischen Überlieferungen

in der Originalsprache,

gewinnen einen Einblick in die Rhetorik des Korans.

 

Modulstruktur VU Arabisch 3, 8 ECTS, 6 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (8 ECTS)

 

Pflichtmodulgruppe Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien:

 

PM 05 Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 1

(Pflichtmodul)

12 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul führt in zentrale klassische Disziplinen der islamisch-theologischen

Studien ein. Im Mittelpunkt stehen grundlegende Inhalte und Fragestellungen der

Koranexegese (tafsīr), der koranischen Wissenschaften (ʿulūm al-qurʾān), der

Prophetenbiografie (sīra), der Hadithwissenschaften (ʿulūm al-ḥadīṯ) sowie der

islamischen Rechtslehre und ihrer Methodologie (fiqh und uṣūl al-fiqh). Das Modul

vermittelt einen ersten, orientierenden Überblick über die Gegenstände,

Grundbegriffe und historischen Entwicklungslinien dieser Disziplinen.

 

Die Studierenden:

erwerben Grundkenntnisse in den klassischen islamischen Disziplinen und

werden in die historische Entstehung und Entwicklung dieser Disziplinen

eingeführt,

kennen ausgewählte Kernthemen und Grundbegriffe der Koranexegese, der

koranischen Wissenschaften, der Prophetenbiografie und der

Hadithwissenschaften und können diese in Grundzügen beschreiben,

kennen die Geschichte der Fiqh-Wissenschaft, ihre grundlegenden Ideen

und Ausgangspunkte sowie wichtige Ausprägungen in der Geschichte,

sind in der Lage, die Aufgabenstellung und das Selbstverständnis der

beiden Teildisziplinen Fiqh und ʾUṣūl al-Fiqh in Grundzügen darzustellen.

 

Modulstruktur VO Koranwissenschaften und Exegese 1 (tafsīr), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Prophetenbiografie (sīra), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Hadithwissenschaften 1 (ʿulūm al-ḥadīṯ), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Islamische Rechtslehre und ihre Methodologie 1, 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (12 ECTS)

 

PM 06 Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 2

(Pflichtmodul)

9 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

34. Stück - Ausgegeben am 26.06.2026 - Nr. 214-214 11



Modulziele Das Modul führt in weitere zentrale klassische Disziplinen der islamisch-

theologischen Studien ein. Im Mittelpunkt stehen grundlegende Inhalte und

Fragestellungen der diskursiven Theologie (kalām), der islamischen Mystik (taṣ

awwuf) sowie der islamischen Ethik (aḫlāq). Das Modul bietet einen ersten,

orientierenden Überblick über die Gegenstände, Grundbegriffe und historischen

Entwicklungslinien dieser Disziplinen.

 

Die Studierenden:

erwerben Grundkenntnisse in den genannten Disziplinen und werden in

deren grundlegende Entwicklungslinien eingeführt,

kennen ausgewählte Kernthemen und Grundbegriffe der diskursiven

Theologie (kalām) und der islamischen Mystik (taṣawwuf) und können

diese in Grundzügen beschreiben,

kennen ausgewählte Themenfelder und Argumentationsformen der

islamischen Ethik (aḫlāq) und können grundlegende ethische

Fragestellungen im islamischen Kontext darstellen,

sind in der Lage, ausgewählte islamisch-ethische Positionen mit religiösen,

säkularen und interkulturellen ethischen Ansätzen in Grundzügen zu

vergleichen und zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu

benennen.

 

Modulstruktur VO Diskursive Theologie 1 (kalām), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Islamische Mystik (taṣawwuf), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Islamische Ethik 1 (aḫlāq), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (9 ECTS)

 

Pflichtmodulgruppe Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien:

 

PM 07 Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 1

(Pflichtmodul)

12 bzw. 16 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul bietet eine vertiefte Einführung in ausgewählte klassisch-islamische

Wissenschaftsdisziplinen und ihre methodologischen und theoretischen

Grundfragen. Es erläutert die Entstehung zentraler Schulen, Diskurse und

Theorieansätze in den jeweiligen Disziplinen. Darüber hinaus werden

Fragestellungen, die sich aus den schriftlichen Quellen sowie der

Lebenswirklichkeit von Muslim*innen in Europa ergeben, im Horizont der

behandelten Disziplinen differenziert dargestellt und reflektiert.

 

Die Studierenden:

vertiefen ihr Verständnis für zentrale Themen aus fiqh und uṣūl al-fiqh,

reflektieren diese und können sie erläutern,

können Methoden und Lehren des fiqh und uṣūl al-fiqh in pluralistischen

Gesellschaften kontextualisieren,

verfügen über vertiefte Kenntnisse zur Geschichte und Vielfalt der

Koranauslegung (Ideen, Methoden, Ausgangspunkte),

kennen die Entwicklung wesentlicher Methoden der Hadithwissenschaften

und können zentrale Themen reflektieren und erläutern.

 

Modulstruktur VU Islamische Rechtslehre und ihre Methodologie 2 (fiqh und uṣūl al-fiqh), 4

ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Koranwissenschaften und Exegese 2 (tafsīr), 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Hadithwissenschaften 2 (ʿulūm al-ḥadīṯ), 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen einer der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

betreffenden Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 16 ECTS)

 

PM 08 Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 2

(Pflichtmodul)

12 bzw. 16 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul bietet eine vertiefte Einführung in ausgewählte klassisch-islamische

Wissenschaftsdisziplinen und ihre methodologischen sowie theoretischen

Grundfragen. Die Entstehung zentraler Schulen, Diskurse und Theorieansätze in

den jeweiligen Disziplinen wird erläutert. Darüber hinaus werden Fragestellungen,

die sich aus den schriftlichen Quellen sowie der Lebenswirklichkeit von

Muslim*innen in Europa ergeben, vor dem Hintergrund der behandelten

Disziplinen diskursive Theologie (kalām) und islamische Ethik (aḫlāq) sowie

zeitgenössischer Ansätze in den islamisch-theologischen Studien differenziert

dargestellt und reflektiert.

 

Die Studierenden:

gewinnen ein vertieftes Verständnis für zentrale Themen der diskursiven

Theologie (kalām) und sind befähigt, diese eigenständig zu reflektieren und

zu erläutern,

können die Entstehung und Grundlinien zentraler Schulen, Diskurse und

Theorieansätze in der diskursiven Theologie in ihren Zusammenhängen

darstellen,

erwerben vertiefte Kenntnisse zu Grundfragen und Argumentationslinien

der islamischen Ethik (aḫlāq) und können ausgewählte ethische

Problemstellungen im Horizont klassischer und gegenwartsbezogener

Zugänge reflektieren,

setzen sich mit zeitgenössischen Ansätzen in den islamisch-theologischen

Studien auseinander und können deren Relevanz für Fragestellungen im

europäischen Kontext in Grundzügen erläutern,

können ausgewählte Fragen aus dem Spannungsfeld „Quellen – Gegenwart

(Europa)” in den behandelten Disziplinen differenziert darstellen und

reflektieren.

 

Modulstruktur SE Diskursive Theologie 2 (kalām), 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Islamische Ethik 2 (aḫlāq), 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Zeitgenössische Ansätze in den Islamisch-Theologischen Studien, 4

ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen einer der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

betreffenden Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (12 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 16 ECTS)

 

weitere Pflichtmodule:
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PM 09 Islamische Geschichte, Kunst und Kultur (Pflichtmodul) 10 ECTS-Punkte

 

Teilnahmevoraussetzung StEOP; die VU Einführung in die islamische Kunst- und Kulturgeschichte kann

schon vor vollständiger Absolvierung der StEOP absolviert werden.

Modulziele Das Modul behandelt die Grundzüge der islamischen Geschichte von der Zeit

nach dem Ableben des Propheten Muhammad bis zur Gegenwart und ordnet sie

zentralen Perioden und Deutungsansätzen zu. Ergänzend werden zentrale

Entwicklungen der islamischen Kunst- und Kulturgeschichte erschlossen, wobei

die Vielfalt innerislamischer Traditionen, die ästhetischen Ausdrucksformen des

Glaubens sowie die Wechselwirkungen mit anderen Kulturräumen berücksichtigt

werden.

 

Die Studierenden:

verfügen über einen Überblick über zentrale Etappen und Perioden der

islamischen Geschichte (ab der nachprophetischen Epoche) und können

diese in ihren Grundzügen unterscheiden,

sind in der Lage, exemplarische historische, gesellschaftliche und politische

Rahmenbedingungen zu benennen und zu erläutern, die zentrale

Entwicklungen sowie die Ausbildung bestimmter theologischer Lehren und

Diskurse mitgeprägt haben,

setzen sich mit unterschiedlichen Deutungsansätzen islamischer

Geschichte auseinander und stellen diese in Grundzügen dar,

sind befähigt, zentrale Entwicklungen der islamischen Geschichte in den

Kontext der Weltgeschichte einzuordnen,

gewinnen Einblicke in zentrale Ausdrucksformen islamischer Kunst- und

Kulturgeschichte sowie in ästhetische Ausdrucksformen des Glaubens und

verorten diese historisch,

sind in der Lage, in Grundzügen zu erläutern, wie Kunst, Kultur und

ästhetische Praktiken religiöse Deutungen und Selbstverständnisse in

Geschichte und Gegenwart mitgeprägt haben,

lernen, exemplarische Wechselwirkungen zwischen islamischen

Kulturräumen und anderen kulturellen bzw. künstlerischen Traditionen zu

benennen und zu beschreiben.

 

Modulstruktur VO Islamische Geschichte 1 (tārīḫ al-islām), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VO Islamische Geschichte 2 (tārīḫ al-islām), 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

VU Einführung in die islamische Kunst- und Kulturgeschichte, 4 ECTS, 2 SSt.

(pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen

Lehrveranstaltungsprüfungen (npi) (6 ECTS) und der prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltung (pi) (4 ECTS)
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PM 10 Muslimisches Leben in der Gegenwartsgesellschaft 

(Pflichtmodul)

8 bzw. 12 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Dieses Aufbaumodul nimmt die Geschichte und Entwicklung des Islams in Europa

zum Ausgangspunkt, um gegenwärtige Lebenswelten und Möglichkeiten

muslimischen Lebens in pluralen Gesellschaften differenziert zu reflektieren. Der

Fokus liegt auf rechtlichen, theologischen und gesellschaftlichen

Rahmenbedingungen sowie einschlägigen Menschenrechtsdebatten, um

historische und aktuelle Entwicklungen zu verstehen und verschiedene Formen

des Zusammenlebens kennenzulernen.

 

Die Studierenden:

setzen sich problembewusst, offen und kritisch mit muslimischem Leben in

pluralen Gesellschaften im politischen, sozialen und rechtlichen Umfeld

auseinander,

gewinnen Einblicke in unterschiedliche historische und gegenwärtige

Konstellationen muslimischen Lebens und ordnen diese aus theologischen,

rechtlichen, historischen und sozialwissenschaftlichen Perspektiven ein,

reflektieren zentrale Argumentations- und Deutungsmuster zu

Zugehörigkeit, Anerkennung und Gleichberechtigung in theologischen und

gesellschaftlichen Diskursen,

sind befähigt, aus der Kenntnis historisch gewachsener

Gesellschaftsformationen einen theologisch begründeten Transfer in

gegenwärtige gesellschaftliche Bezüge – auch im Kontext europäischer

Rechtsstaaten – herzustellen,

analysieren exemplarisch Spannungsfelder und Möglichkeiten des

Zusammenlebens (u. a. Recht, Religion, Öffentlichkeit) und diskutieren

Handlungsoptionen in pluralen Gesellschaften.

 

Modulstruktur SE Muslim*innen in Europa – Geschichte und Gegenwart, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Islamische Normativität und moderner Rechtsdiskurs, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen einer der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

betreffenden Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (8 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 12 ECTS)
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PM 11 Religiöse Bildung und Lernprozesse (Pflichtmodul) 7 ECTS-Punkte

 

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Das Modul führt in grundlegende Fragestellungen, Aufgaben und Ziele der

islamischen Religionspädagogik ein und erschließt zentrale Formen islamischer

Bildungsarbeit außerhalb der Schule. Dabei werden religionspädagogische

Grundbegriffe, ausgewählte Bildungsverständnisse sowie institutionelle und

gesellschaftliche Rahmenbedingungen islamischer Bildungsprozesse behandelt.

Das Modul vermittelt somit eine grundlegende Orientierung in schulischen und

außerschulischen Feldern islamischer Bildungsarbeit, ohne fachdidaktische oder

bildungswissenschaftliche Vertiefungen vorwegzunehmen.

 

Die Studierenden:

kennen grundlegende Begriffe, Fragestellungen und Zielsetzungen der

islamischen Religionspädagogik,

setzen sich mit ausgewählten islamischen Bildungsverständnissen sowie

mit Fragen religiöser Erziehung und Bildung auseinander,

gewinnen einen Überblick über zentrale Aufgabenfelder, Formen und

Rahmenbedingungen islamischer außerschulischer Bildungsarbeit,

reflektieren Chancen und Herausforderungen islamischer Bildungsarbeit in

einer pluralen Gesellschaft,

sind in der Lage, schulische und außerschulische Bildungsprozesse im

islamischen Kontext in ihren Grundzügen zu unterscheiden und

einzuordnen.

 

Modulstruktur VO Einführung in die Islamische Religionspädagogik, 4 ECTS, 2 SSt. (npi)

VU Islamische außerschulische Bildungsarbeit, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (4 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung (pi) (3 ECTS)

 

PM 12 Religiöse Praxis 1 (Pflichtmodul) 8 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP; die VU Koranrezitation I kann schon vor vollständiger Absolvierung der

StEOP absolviert werden.
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Modulziele In diesem Modul werden grundlegende theoretische und praktische Zugänge zu

zentralen Formen religiöser Praxis im Islam vermittelt. Im Mittelpunkt steht die

Einführung in die Koranrezitation (tilāwa) als wesentliche Dimensionen

islamischer Religiosität. Die Studierenden  entwickeln elementare Kompetenzen

in der Koranrezitation. Dabei werden praktische Einübung und reflektierte

Auseinandersetzung miteinander verbunden.

 

Die Studierenden:

erschließen die Bedeutung der Koranrezitation (Tilawa) als religiöse Praxis

und reflektieren ihren Stellenwert im islamischen Kontext,

erwerben grundlegende praktische Fertigkeiten in der Koranrezitation und

vertiefen diese durch angeleitete Übungen,

verbinden praktische Vollzüge religiöser Praxis mit fachlich begründeter

Reflexion,

sind in der Lage, Koranrezitation in ihren religiösen und sozialen Bezügen

einzuordnen.

 

Modulstruktur VU Koranrezitation (tilāwa) I, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

VU Koranrezitation (tilāwa) II, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (8 ECTS)

 

PM 13 Religiöse Praxis 2 (Pflichtmodul) 3 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele In diesem Modul werden grundlegende theoretische und praktische Zugänge zu

zentralen Formen religiöser Praxis im Islam vermittelt. Im Mittelpunkt steht die

Einführung in die islamische Seelsorge als wesentliche Dimensionen islamischer

Religiosität. Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über Aufgaben,

Formen und Rahmenbedingungen islamischer Seelsorge. Dabei werden

praktische Einübung und reflektierte Auseinandersetzung miteinander

verbunden.

 

Die Studierenden:

setzen sich mit den grundlegenden Aufgaben, Formen und

Rahmenbedingungen islamischer Seelsorge auseinander,

verbinden praktische Vollzüge religiöser Praxis mit fachlich begründeter

Reflexion,

sind in der Lage, ausgewählte Formen islamischer Seelsorge in ihren

religiösen und sozialen Bezügen einzuordnen.

 

Modulstruktur VO Einführung in die islamische Seelsorge, 3 ECTS, 2 SSt. (npi)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (3 ECTS)

 

PM 14 Islamisches Denken in seiner Vielfalt (Pflichtmodul) 10 bzw. 14 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul führt in die Grundfragen der islamischen Philosophie sowie in die

zentralen Fragestellungen der islamischen Wissenschafts- und Erkenntnistheorie

in Geschichte und Gegenwart ein. In diesem Zusammenhang wird die Bedeutung

der Gender Studies für die islamisch-theologischen Studien aufgezeigt und ihre

Relevanz für die Arbeit mit islamischen Primärquellen erörtert.

 

Die Studierenden:

setzen sich mit zentralen Fragestellungen und Strömungen der islamischen

Philosophie (falsafa) auseinander, reflektieren diese kritisch und entwickeln

begründete Positionen,

erschließen Grundlinien islamischer Wissenschafts- und Erkenntnistheorie

und setzen diese in Beziehung zu philosophischen Fragestellungen sowie

zu aktuellen Problemstellungen der islamisch-theologischen Studien,

analysieren geschlechtsspezifische Differenzkonstruktionen sowie

feministische und gendersensible Zugänge in der Auseinandersetzung mit

islamischen Primärquellen,

kontextualisieren historische und gegenwärtige islamische Vorstellungen

von Geschlecht und Geschlechterrollen und reflektieren damit verbundene

Deutungen von Vielfalt in wissenschaftlich verantwortbarer Sprache.

 

Modulstruktur VU Islamische Philosophie (falsafa), 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Gender Studies und Islam, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen des SE Gender Studies und Islam verfasst

werden. In diesem Fall werden der Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS

zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (10 ECTS bzw.

bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem Modul 14 ECTS)

 

PM 15 Religiöser Dialog in pluralen Gesellschaften (Pflichtmodul) 12 bzw. 16 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse zur Einordnung religiöser

Traditionen und ihrer historischen, kulturellen und gesellschaftlichen Kontexte. Es

führt in religionsgeschichtliche Perspektiven ein und behandelt unterschiedliche

Religionen. Auf dieser Grundlage erschließt das Modul islamisch-theologische

Begründungen und Zugänge zum religiösen Dialog und setzt diese in Beziehung

zu den Herausforderungen des Zusammenlebens in pluralen Gesellschaften.

Darüber hinaus wird innerislamische Pluralität in Geschichte und Gegenwart als

Ressource und Spannungsfeld für dialogisches Handeln reflektiert.

 

Die Studierenden:

gewinnen einen einführenden Überblick über verschiedene Religionen und

religionsgeschichtliche Zugänge,

kennen Grundlinien der Geschichte der Religionsgeschichte und können

deren Bedeutung für die wissenschaftliche Beschäftigung mit Religion

einordnen,

reflektieren Übersetzungsprobleme zwischen verschiedenen kulturellen

Räumen im Umgang mit religiösen Begriffen, Praktiken und Traditionen,

setzen sich mit Genderfragen in der Religionsgeschichte auseinander,

erschließen islamisch-theologische Begründungen, Ziele und Grenzen

religiösen Dialogs,

analysieren theologische, historische und soziale Beziehungen des Islams

zu anderen religiösen Traditionen in ausgewählten Kontexten,

erschließen Grundlinien innerislamischer Pluralität in Geschichte und

Gegenwart und kontextualisieren deren Entstehungsbedingungen,

reflektieren religiöse und innerislamische Differenzen als Ressource und

Konfliktfeld für dialogisches Handeln.

 

Modulstruktur VO Einführung in die Religionsgeschichte, 5 ECTS, 2 SSt. (npi)

SE Islamisch-theologische Ansätze zum religiösen Dialog, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Innerislamische Pluralität in Geschichte und Gegenwart (maḏāhib), 3

ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen einer der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (5 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltungen (pi) (7 ECTS bzw.

bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem Modul 11 ECTS), insgesamt 12 ECTS

bzw. 16 ECTS bei Verfassen der Bachelorarbeit.

 

Alternative Pflichtmodulgruppe Schwerpunkt Islamische Theologie:
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APM 16 Gemeinsames Modul im Schwerpunkt Islamische

Theologie

(Pflichtmodul)

17 bzw. 21 ECTS-

Punkte

 

Teilnahmevoraussetzung StEOP, PM 04

Modulziele Das Modul bildet den gemeinsamen ersten Teil der Spezialisierungen im

Schwerpunkt Islamische Theologie. Es verbindet eine vertiefte sprachliche

Erschließung islamisch-theologischer Quellen mit einer ersten

professionsbezogenen Praxisreflexion sowie mit einer vertiefenden

Auseinandersetzung mit einer klassischen Disziplin der Islamisch-Theologischen

Studien. Dadurch schafft das Modul eine gemeinsame Grundlage für die

weiterführende Spezialisierung in theologischen, seelsorglichen und gemeinde-

bzw. sozialarbeitsbezogenen Handlungsfeldern.

 

Die Studierenden:

vertiefen ihre Kenntnisse des klassischen Arabisch und entwickeln die

Fähigkeit, islamisch-theologische Texte mittleren Schwierigkeitsgrades

eigenständig zu lesen, zu verstehen und zu erschließen,

erweitern ihren Wortschatz im Bereich klassisch-arabischer und islamisch-

theologischer Fachsprache und gewinnen Einblicke in die arabische

Grammatiktheorie in der Originalsprache,

reflektieren die Verbindung von wissenschaftlicher Ausbildung mit

ausgewählten Praxisfeldern islamisch-theologischer Tätigkeit,

insbesondere in theologischen, seelsorglichen sowie gemeinde- und

sozialarbeitsbezogenen Kontexten,

vertiefen ihre Kenntnisse in einer klassischen Disziplin der Islamisch-

Theologischen Studien und setzen ausgewählte Quellen, Methoden und

Fragestellungen mit gegenwärtigen Kontexten in Beziehung,

entwickeln die Fähigkeit, fachliche Inhalte wissenschaftlich angemessen zu

bearbeiten und für unterschiedliche Praxiszusammenhänge fruchtbar zu

machen.
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Modulstruktur VU Arabisch 4, 8 ECTS, 6 SSt. (pi)

VU Islamisch-Theologische Studien in der Praxis, 5 ECTS, 2 SSt. (pi) (Es

können auch berufspraktische Anteile enthalten sein.)

ein SE (Vertiefung) zu 4 ECTS, 2 SSt. (pi), nach Maßgabe des Angebots

wählbar aus folgenden Bereichen:

Koranexegese (tafsīr)

Hadithwissenschaften (ʿulūm al-ḥadīṯ)

Islamische Jurisprudenz (fiqh / uṣūl al-fiqh)

Diskursive Theologie (kalām)

 

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen des prüfungsimmanenten SE (Vertiefung) in

einer klassischen Disziplin verfasst werden. In diesem Fall werden der

Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (17 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 21 ECTS)

 

APM 17 Spezialisierungsmodul Islamische Fachtheologie

(Alternatives Pflichtmodul)

16 bzw. 20 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul dient der Vertiefung im Bereich der Islamischen Fachtheologie. Es

ermöglicht eine vertiefende Auseinandersetzung mit ausgewählten Disziplinen

und Zugängen, die das fachtheologische Profil über die klassischen

Kerndisziplinen hinaus ausdifferenzieren. Im Mittelpunkt stehen Fragestellungen

zum Verhältnis von Theologie, Hermeneutik, Gesellschaft, Geschlecht, Geschichte

und intellektuellen Traditionen des Islams. Die Studierenden entwickeln die

Fähigkeit, eigenständige fachliche Schwerpunkte zu setzen und unterschiedliche

Perspektiven auf islamisch-theologische Gegenwartsfragen wissenschaftlich

fundiert zu erschließen.

 

Die Studierenden:

vertiefen ihre Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der Islamisch-

Theologischen Studien, die das fachtheologische Profil in seiner Breite und

Differenziertheit erweitern,

erschließen klassische und gegenwartsbezogene Diskurse ausgewählter

Disziplinen und setzen diese in Beziehung zu aktuellen theologischen,

gesellschaftlichen und intellektuellen Fragestellungen,

reflektieren unterschiedliche hermeneutische und methodische Zugänge

und beurteilen deren Relevanz für die Bearbeitung islamisch-theologischer

Fragestellungen,

setzen sich mit ausgewählten Themenfeldern wie Ethik, Mystik,

Philosophie, Geschlechterdiskursen oder historischen Tiefendimensionen

islamischer Traditionen vertieft auseinander.

 

Modulstruktur Vier SE (Vertiefung) zu je 4 ECTS, 2 SSt. (pi), nach Maßgabe des Angebots

wählbar aus folgenden Bereichen:

Islamische Mystik (taṣawwuf)

Islamische Philosophie (falsafa)

Islamische Ethik (aḫlāq)

Muslima-Theologie

Islamische Theologie in der Gegenwart

Koranarchäologie

 

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen einer der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (16 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 20 ECTS)
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APM 18 Spezialisierungsmodul Islamische Seelsorge in Europa

(Alternatives Pflichtmodul)

16 bzw. 20 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP

Modulziele Das Modul vertieft das Thema „Islamische Seelsorge im europäischen Kontext” als

ein Praxisfeld, das aus konkreten Bedarfen in europäischen Gesellschaften

entstanden ist. Behandelt werden Konzepte und Modelle islamischer Seelsorge

sowie deren theologische Legitimation und Einordnung. Die Studierenden setzen

sich mit aktuellen Herausforderungen von muslimischen Adressat*innen in

institutionellen Settings (z. B. Gesundheitswesen, Justizvollzug, Hospiz)

auseinander und reflektieren dafür relevante anthropologische, ethische und

religionspsychologische Perspektiven sowie ausgewählte Beratungsmethoden.

Zudem werden Praxismodelle islamischer Seelsorge in europäischen Ländern,

insbesondere in Österreich, analysiert. Ein berufsbezogener Praxisanteil verbindet

Theorie und Praxis durch angeleitete Erprobung und Reflexion.

 

Die Studierenden:

erarbeiten unterschiedliche Seelsorgekonzepte und -modelle und

reflektieren deren Einsatzmöglichkeiten in pluralen Gesellschaften,

diskutieren die theologische Legitimation islamischer Seelsorge und

beziehen diese auf konkrete Praxisfelder,

reflektieren Vorstellungen von Geist, Seele und Körper sowie Zugänge zu

Gesundheit, Krankheit und Heilung im islamischen Denken,

gewinnen Einblicke in religionspsychologische Perspektiven und

ausgewählte Beratungsansätze im Kontext islamischer Seelsorge,

lernen medizin- und bioethische Fragestellungen sowie anthropologische

und ethische Grundlagen im Hinblick auf seelsorgliche Praxis,

setzen sich mit der verantworteten Nutzung von Koranrezitation und

ausgewählten Bezügen zu Koran und Sunna in seelsorglichen Kontexten

auseinander,

analysieren seelsorgliche Handlungsfelder in Institutionen (z. B.

Krankenhäuser, Justizvollzug, Hospize) und reflektieren Rituale und

Praktiken in deren Rahmenbedingungen,

entwickeln begründete Handlungsoptionen im Umgang mit sozialen und

seelischen Belastungen muslimischer Adressat*innen und reflektieren

interkulturelle sowie interreligiöse Anforderungen,

reflektieren Berufsfelder islamischer Theolog*innen im Bereich Seelsorge

und werten Praxiserfahrungen für Studien- und Berufsorientierung aus.
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Modulstruktur SE Islamische Seelsorgekonzepte und -modelle, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Islamische Anthropologie und Ethik: Medizin- und Bioethik, 5 ECTS, 2

SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen eines der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

betreffenden Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

 

VU Islamische Seelsorge in der Praxis, 6 ECTS, 2 SSt. (pi) (ggf. mit

berufspraktischen Anteilen)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (16 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 20 ECTS)

 

APM 19 Spezialisierungsmodul Muslimische Gemeinde- und

Sozialarbeit (Alternatives Pflichtmodul)

16 bzw. 20 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Das Modul vermittelt die theoretischen und methodischen Grundlagen für die

Ausübung gemeindebasierter Tätigkeiten und führt zugleich in die Grundlagen und

Methoden der Sozialarbeit, insbesondere der Lebens- und Sozialberatung im

Kontext islamischer Sozial- und Integrationsarbeit, ein. Darüber hinaus wird die

Bedeutung von Begegnung und Kooperation in pluralen Kontexten für die

Gemeindearbeit reflektiert. Religion wird als soziales Phänomen erschlossen,

indem unterschiedliche Formen muslimischer Religiosität als Ergebnis komplexer

individueller und sozialer Prozesse in Österreich und Europa analysiert werden.

Ein berufsbezogener Praxisanteil unterstützt den Übergang zwischen

akademischer Ausbildung und Berufsfeld durch angeleitete Erprobung und

Reflexion.

 

Die Studierenden:

gewinnen Kompetenzen zur Wahrnehmung und Bearbeitung konkreter

Fragen, Probleme und Situationen in der Lebens- und Sozialberatung im

Kontext der Sozialarbeit,

setzen sich mit Möglichkeiten und Perspektiven von Begegnung und

Kooperation in pluralen Kontexten auseinander und reflektieren deren

Bedeutung für Gemeinde- und Sozialarbeit,

lernen aktuelle Integrationsdebatten über und von Muslim*innen in

Österreich und Europa kennen und ordnen diese in ihren gesellschaftlichen

Kontext ein,

erschließen islamisch-theologische Konzepte im Bereich des

gesellschaftlichen Zusammenlebens sowie sozialer und interreligiöser

Interaktionen vor dem Hintergrund der Vereinbarkeit von Religion und

Lebenswirklichkeit muslimischer Communities in Europa und beziehen

dazu kritisch Stellung,

setzen sich problembewusst, offen und kritisch mit der kulturell-religiösen

Lebenswelt in der Gemeinde auseinander,

erwerben Kenntnisse über das Gemeindeleben und reflektieren dessen

Strukturen und Herausforderungen,

nutzen islamisch-theologische und religionssoziologische Erkenntnisse im

europäischen Kontext für Aufgaben der Gemeinde- und Sozialarbeit,

lernen mögliche Berufsfelder für islamische Theolog*innen im Bereich

Gemeinde- und Sozialarbeit kennen,

wenden Erkenntnisse aus Praxiserfahrungen für die weitere Studien- und

Berufsplanung an und reflektieren diese im Hinblick auf die eigene

akademische Entwicklung.
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Modulstruktur SE Lebens- und Sozialberatung: Grundlagen und Methoden im Kontext

islamischer Sozialarbeit, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Religionssoziologie und muslimische Lebenswelten, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen eines der oben genannten

prüfungsimmanenten SE (pi) verfasst werden. In diesem Fall werden der

betreffenden Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS zugeordnet.

 

VU Muslimische Gemeindepädagogik und Gemeindemanagement, 6 ECTS,

2 SSt. (pi) (ggf. mit berufspraktischen Anteilen)

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (16 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 20 ECTS)

 

Alternative Pflichtmodulgruppe Islamische Religionspädagogik:

 

APM 20 Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 1

(Pflichtmodul)

5 ECTS-Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Die Studierenden erhalten eine fundierte Einführung in die grundlegenden Fragen

der pädagogischen Profession und der Institution Schule und entwickeln ein

initiales bildungswissenschaftlich begründetes und differenzsensibles

Professionsverständnis und Berufsethos. Dies erfolgt in einer Weise, die eine

kritische Reflexion der eigenen Studien- und Berufsperspektive im Spannungsfeld

von persönlicher Motivation und professioneller Verantwortung in einer

globalisierten, digitalisierten, inklusiven, vielsprachigen und heterogenen

Gesellschaft wissenschaftlich ermöglicht. Zugleich wird der Grundstein für eine

offene, reflektierte und wertschätzende Haltung gegenüber sozialer Diversität

gelegt, wie sie im Sinne einer interkulturell orientierten Bildung unabdingbar ist.

Dabei setzen sich die Studierenden auch mit den strukturellen, historischen und

gesetzlichen Rahmenbedingungen des österreichischen Schulsystems

auseinander und entwickeln ein Grundverständnis von Schule im Gesamtkomplex

des Bildungssystems und im Kontext lebenslangen Lernens.

Studierende machen sich mit zentralen Begriffen, Konzepten und Theorien der

Bildung vertraut und entwickeln ein grundlegendes Verständnis für die Bedeutung

sprachlicher Diversität sowie von Mehrsprachigkeit im Kontext inklusiver und

diskriminierungssensibler Lehr- und Lernprozesse. Dabei erwerben sie Kenntnisse

und Kompetenzen zu Konzepten von Deutsch als Zweitsprache und sprachlicher

Bildung, die die mitgebrachten sprachlichen Ressourcen der Schüler*innen

berücksichtigen und mit besonderem Fokus auf die Unterrichtssprache(n) fördern.

Der schulische Bildungsauftrag wird im Zusammenhang mit relevanten

gesellschaftlichen Desideraten, Krisen und aktuellen bildungspolitischen

Rahmenbedingungen thematisiert, um eine fundierte Grundlage für vertiefende

Auseinandersetzungen mit pädagogischen Fragestellungen im weiteren Studium

zu schaffen.

 

Modulstruktur Zur Vorbereitung auf die Modulprüfung:

 

VO zu Bildung, Profession, Sprache und Schule, 5 ECTS, 3 SSt.

 

Leistungsnachweis Schriftliche Modulprüfung (5 ECTS)

 

APM 21 Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 2

(Pflichtmodul)

 

6 ECTS-Punkte

 

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Studierende erwerben grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf die

individuellen und sozialen Bedingungen und Ziele schulbezogenen Lehrens und

Lernens aus bildungswissenschaftlicher und psychologischer Perspektive. Sie

erhalten eine systematische Einführung in die menschliche Entwicklung und den

daraus folgenden Ableitungen für das Lehren und Lernen auf psychologischer und

pädagogischer Basis. Darüber hinaus lernen sie die Grundlagen einer

forschungsbasierten Lerndiagnostik kennen und erwerben Wissen zu möglichen

Lern- und Verhaltensauffälligkeiten. Die Studierenden begreifen schulisches

Lehren und Lernen auch als Teil komplexer sozialer Lebensräume und erwerben

Fähigkeiten, um im inklusiven Umgang mit Schüler*innen, Erziehungsberechtigten

und weiteren relevanten Akteur*innen im Umfeld der Schule professionell zu

agieren und diesen zu reflektieren. Sie erlernen grundlegende Kenntnisse in Bezug

auf kindgerechte und kinderrechtskonforme Formen des Lehrens und Lernen,

welche Schüler*innen dabei unterstützen sollen, mit der Komplexität ihrer

Lebensräume nachhaltig umgehen zu können.

 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kompetenzen in den Bereichen

Kommunikations- und Sprachkompetenz sowie gruppendynamische Prozesse

(z.B. Unterrichtsgespräche, Interaktionsprozesse, Medien und Digitalität),

Entwicklung und Förderung (z.B. Heterogenität der Schüler*innen, Diagnostik,

individuelle Entwicklungsverläufe, Leistungsmessung), Motivationsförderung und

Individualisierung, Mitgestaltung durch Schüler*innen (Kinderrechte,

Demokratiebildung) und entwickeln so eine reflektierte und engagierte Haltung im

schulischen Kontext.

 

Modulstruktur VO Grundlagen von Lehren und Lernen, 4 ECTS, 3 SSt. (npi)

UE Grundlagen von Lehren und Lernen, 2 ECTS, 1 SSt. (pi)

Es wird dringend empfohlen, die VO und UE im gleichen Semester zu absolvieren.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung der im Modul vorgesehenen Lehrveranstaltungsprüfung

(npi) (4 ECTS) und der prüfungsimmanenten Lehrveranstaltung (pi) (2 ECTS)

 

APM 22 Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 3

(Pflichtmodul)

22 bzw. 26 ECTS-

Punkte

Teilnahmevoraussetzung StEOP
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Modulziele Studierende erlangen ein Verständnis von Bildungssystemen, deren

Funktionsweisen und Zusammenhänge und erkennen Schule als gesellschaftliche

Institution. Sie werden unter Berücksichtigung professionsethischer Dilemmata

zur kritischen Auseinandersetzung mit dem Sozialraum Schule und ihrer eigenen

Berufsrolle angeregt. Dazu gehört auch Erfahrungen mit Rollenhandeln in

unterschiedlichen Schulkontexten zu reflektieren.

Studierende kennen Grundbegriffe und Theorien der Schule und können den

Bezug zwischen Funktionen der Schule und gesellschaftstheoretischen

Paradigmen herstellen und kritisch hinterfragen sowie neuere Schulkonzepte

damit in Verbindung bringen. Sie kennen verschiedene Schulformen und

alternative pädagogische Modelle.

Studierende reflektieren den Zusammenhang von Schulwandel, Veränderungen

der (Lehrer*innen-)Profession und ihren eigenen Erfahrungen, wie z.B. der eigenen

Sprachbiographie. Sie können aktuelle Formen und Besonderheiten der

österreichischen Schulstruktur in ihrer Genese erklären und die jeweiligen

Auswirkungen auf Bildungsgänge, Bildungswege und Bildungsbiographien

reflektieren.

Studierende verstehen Schule als vielschichtige Organisation und das komplexe

Verhältnis dieser Organisation und der (Lehrer*innen-) Profession zwischen

Steuerung und Autonomie. Sie erkennen die Bedeutung von Qualitätsbewusstsein

und Qualitätsstandards in Schule und Unterricht.

Studierende erkennen Schule als historisch und gesellschaftlich geprägten

sozialen Lebensraum mit kontextspezifischen sozialen und kommunikativen

Dynamiken. Sie erkennen sich als Teil eines Kollegiums mit professionsbezogenen

Rollen im Team und nutzen das Potential multiprofessioneller Zusammenarbeit

zum Wohle der Schüler*innen. Sie gestalten Bildungspartnerschaften mit

Erziehungsberechtigten – insbesondere im Kontext von Heterogenität der

sprachlichen und schulbiografischen Voraussetzungen. Zudem können sie die

Potenziale des sozialen Lebensraums Schule und (emergenter)

Bildungstechnologien konstruktiv im Sinne ihres Professionsverständnisses

nutzen.

 

Im Rahmen des Moduls wird den Studierenden grundlegende Kenntnisse und

Fähigkeiten in Bezug auf ihr grundlegendes Professionsverständnis und ihr

zukünftiges Berufsfeld vermittelt. Es umfasst die Beobachtung von Lehrenden und

Lernenden, die schriftliche Auswertung der Hospitationen sowie erste eigene

Ansätze in der Gestaltung von Lernumgebungen an einem Schulstandort

(Sekundarstufe). Die Studierenden beobachten und analysieren Unterricht unter

Aspekten u.a. diversitätsgerechter Prinzipien, Deutsch als Zweitsprache und

sprachlicher Bildung (z.B. DaZKomP), zentraler Dimensionen von

Unterrichtsqualität und individueller Lernvoraussetzungen. Darüber hinaus

entwickeln sie Kompetenzen zur Gestaltung inklusiver Lehr-/Lernsettings, die

verschiedene Sozialformen und digitale Medien (z.B. auf Grundlage des TPACK-

Modells) berücksichtigen. Sie planen und gestalten lernförderliche

Unterrichtssequenzen unter Berücksichtigung curricularer Vorgaben und
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didaktischer Modelle.

Studierende erwerben durch die forschungsbasierte sowie praxisorientierte

Begleitung des Schulpraktikums allgemeindidaktische und pädagogisch-

praktische Kompetenzen. Die Reflexion der Erfahrungen an dem jeweiligen

Schulstandort fließt in den Praktikumsbegleitkurs ein und ermöglicht so den

Einblick in verschiedene Schulformen. Schließlich sind die Studierenden in der

Lage, Unterrichtsmodelle und didaktische Prinzipien auf Basis forschungsbasierter

Erkenntnisse kritisch zu analysieren. Eine selbstreflexive Haltung wird gefördert,

indem Studierende ihre eigene Schulbiografie und praktische Erfahrungen mit

theoretischen Inhalten reflektieren und verschriftlichen.

 

Weiters erhalten die Studierenden im Praktikumsbegleitkurs eine Einführung in die

Allgemeine Didaktik, in Modelle zu Classroom Management, in

Bewertungssysteme, in Gewalt-, Diskriminierungs- und Mobbingprävention und in

die Kooperation mit Eltern und Erziehungsberechtigten.

 

Grundlegendes Ziel des fachbezogenen Schulpraktikums ist die Entwicklung

professionellen unterrichtlichen Handelns im Unterrichtsfach. Studierende

beobachten Fachunterricht (Islamische Religion) kriteriengeleitet und erproben

sich in forschungsbasierter Planung, Durchführung und Reflexion strukturierter

Unterrichtseinheiten im Fach.

Hierfür erwerben sie Kompetenzen in der theoriegeleiteten und an

fachdidaktischen Prinzipien orientierten Planung und Durchführung von

Fachunterricht. Sie wenden Instrumente fokussierter Unterrichtsbeobachtung und

-dokumentation an und reflektieren eigenes unterrichtliches Handeln und den

gesamten Unterricht auf Basis fachdidaktischer Ansätze. Vor diesem Hintergrund

erproben sie Möglichkeiten der professionellen Weiterentwicklung eigenen

Unterrichts. Fachdidaktische Entscheidungen im Planungs- und

Unterrichtsprozess können dabei von den Studierenden forschungsbasiert

getroffen und begründet werden.

Studierende sammeln in diesem Kontext theoriebasierte Erfahrungen im Umgang

mit Heterogenität und sprachlicher Vielfalt und erwerben erste Kompetenzen

hinsichtlich einer zielgruppenspezifischen und diversitätssensiblen Planung,

Durchführung und Reflexion von Fachunterricht. Sie reflektieren das

Professionsverständnis einer Religionslehrkraft, die damit verbundenen

Antinomien (wie Leistungsbewertung, Stellung des Faches, ethische Dilemmata

etc.) und entwerfen Ideen für professionsförderliche Umgangsstrategien.

 

Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über grundlegende

Kompetenzen zur effektiven Gestaltung von bildungsförderndem Unterricht.
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Modulstruktur PS zu Reflexionsfeld Schule und Profession, 4 ECTS, 2 SSt. (pi)

SE Islamische Fachdidaktik, 5 ECTS, 2 SSt. (pi)

 

PR Pädagogisches Praktikum, 6 ECTS, 3 SSt. (pi), besteht aus den beiden

folgenden Teilen:

Schulpraktikum, 2 ECTS

Praktikumsbegleitkurs ABG, 4 ECTS, 3 SSt. (pi)

 

PR Fachbezogenes Praktikum, 7 ECTS, 2 SSt. (pi), besteht aus den beiden

folgenden Teilen:

Schulpraktikum Bachelor Islamische Religion, 4 ECTS

Praktikumsbegleitkurs Bachelor, 3 ECTS, 2 SSt. (pi)

 

Das Schulpraktikum und der Praktikumsbegleitkurs müssen jeweils gemeinsam

im selben Semester absolviert werden.

 

Die positive Absolvierung des PR Pädagogisches Praktikum sowie des SE

Islamische Fachdidaktik ist Voraussetzung für die Teilnahme am PR

Fachbezogenes Praktikum.

 

Die Bachelorarbeit kann im Rahmen des SE Islamische Fachdidaktik verfasst

werden. In diesem Fall werden der Lehrveranstaltung zusätzlich 4 ECTS

zugeordnet.

Leistungsnachweis Erfolgreiche Absolvierung aller im Modul vorgesehenen prüfungsimmanenten

Lehrveranstaltungen (pi) (9 ECTS bzw. bei Verfassen der Bachelorarbeit in diesem

Modul 13 ECTS), des PR Pädagogisches Praktikum (6 ECTS) sowie des PR

Fachbezogenes Praktikum (7 ECTS)

 

§ 6 Bachelorarbeit

 

Es ist eine Bachelorarbeit abzufassen. Diese ist im Rahmen eines der folgenden Seminare zu verfassen:

 

Pflichtmodul PM 07: Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 1

SE Koranwissenschaften und Exegese 2 (tafsīr)

SE Hadithwissenschaften 2 (ʿulūm al-ḥadīṯ)

 

Pflichtmodul PM 08: Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 2

SE Diskursive Theologie 2 (kalām)

SE Islamische Ethik 2 (aḫlāq)
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SE Zeitgenössische Ansätze in den Islamisch-Theologischen Studien

 

Pflichtmodul PM 10: Muslimisches Leben in der Gegenwartsgesellschaft

SE Islamische Normativität und moderner Rechtsdiskurs

SE Muslim*innen in Europa – Geschichte und Gegenwart

 

Pflichtmodul PM 14: Islamisches Denken in seiner Vielfalt

SE Gender Studies und Islam

 

Pflichtmodul PM 15: Religiöser Dialog in pluralen Gesellschaften

SE Islamisch-theologische Ansätze zum religiösen Dialog

SE Innerislamische Pluralität in Geschichte und Gegenwart (maḏāhib)

 

Pflichtmodul APM 16: Gemeinsames Modul im Schwerpunkt Islamische Theologie

SE Koranexegese (tafsīr)

SE Hadithwissenschaften (ʿulūm al-ḥadīṯ)

SE Islamische Jurisprudenz (fiqh / uṣūl al-fiqh)

SE Diskursive Theologie (kalām)

 

Alternatives Pflichtmodul APM 17: Spezialisierungsmodul Islamische Fachtheologie

SE Islamische Mystik (taṣawwuf)

SE Islamische Philosophie (falsafa)

SE Islamische Ethik (aḫlāq)

SE Muslima-Theologie

SE Islamische Theologie in der Gegenwart

SE Koranarchäologie

 

Alternatives Pflichtmodul APM 18: Spezialisierungsmodul Islamische Seelsorge in Europa

SE Islamische Seelsorgekonzepte und -modelle

SE Islamische Anthropologie und Ethik: Medizin- und Bioethik

 

Alternatives Pflichtmodul APM 19: Spezialisierungsmodul Muslimische Gemeinde- und Sozialarbeit

SE Lebens- und Sozialberatung: Grundlagen und Methoden im Kontext islamischer Sozialarbeit

SE Religionssoziologie und muslimische Lebenswelten
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Pflichtmodul APM 22: Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 3

SE Islamische Fachdidaktik

 

§ 7 Mobilität im Bachelorstudium

 

Im Rahmen des Bachelorstudiums der Islamisch-Theologischen Studien werden Studienaufenthalte an den

ausländischen Universitäten empfohlen.

 

Die Anerkennung der im Ausland absolvierten Studienleistungen erfolgt durch das studienrechtlich zuständige

Organ.

 

§ 8 Einteilung der Lehrveranstaltungstypen

 

(1) Für nicht-prüfungsimmanente (npi) Lehrveranstaltungen werden folgende Lehrveranstaltungstypen

festgelegt:

 

Vorlesungen (VO), npi:

 

bestehen aus Vorträgen der Lehrenden einschließlich der Möglichkeit zu anderen Präsentationsformen und

können auch Raum für Diskussion bieten. Sie dienen der Darstellung von (zentralen) Themen und Methoden des

Faches, wobei auf verschiedene Lehrmeinungen eingegangen und der aktuelle Forschungsstand berücksichtigt

wird. Die Vorlesung wird mit einer mündlichen oder schriftlichen Prüfung abgeschlossen.

 

(2) Prüfungsimmanente (pi) Lehrveranstaltungen werden als folgende Lehrveranstaltungstypen angeboten:

 

Vorlesung mit Übung (VU), pi:

 

führen unter aktiver Einbindung der Studierenden in Fachgebiete ein. Ausführungen zur Theoriebildung sind mit

Übungen verbunden. Die Leistungsüberprüfung erfolgt durch zumindest zwei schriftliche und/oder mündliche

Teilleistungen.

 

Seminare (SE), pi:

 

dienen der Einführung in die Forschungsarbeit. Von den Teilnehmer*innen wird selbständiges

wissenschaftliches Arbeiten sowie eine dem Gegenstand adäquate Präsentation der Ergebnisse verlangt. Neben

schriftlichen und/oder mündlichen Beiträgen der Teilnehmer*innen wird eine eigenständige schriftliche

Seminararbeit oder vergleichbare Präsentation verlangt. Seminare können auch als Forschungswerkstätten

angeboten werden.
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Übungen (UE), pi:

 

dienen der anwendungsorientierten Vertiefung und Einübung fachlicher, methodischer oder praktischer

Kompetenzen. Die Leistungsüberprüfung erfolgt durch mehrere schriftliche und/oder mündliche Teilleistungen.

 

Proseminare (PS), pi:

 

dienen der Einführung in wissenschaftliches Arbeiten in kleineren Forschungs- und

Reflexionszusammenhängen. Von den Teilnehmer*innen werden regelmäßige Mitarbeit sowie schriftliche und/

oder mündliche Teilleistungen verlangt.

 

PR Pädagogisches Praktikum:

 

Das Pädagogische Praktikum besteht aus dem Schulpraktikum sowie dem Praktikumsbegleit-kurs und gehört zu

den pädagogisch praktischen Studien. Das Pädagogische Praktikum fördert die Entwicklung professionellen

unterrichtlichen Handelns und dient dem Erwerb von Kom-petenzen zu forschungsbasierter Planung,

Durchführung und Reflexion strukturierter Unter-richtseinheiten. Der Teil Schulpraktikum wird mit „Erfolg

teilgenommen“ bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ beurteilt und fließt in die Beurteilung des PR mit ein. Die

Leistungsbeurteilung des gesamten PR erfolgt durch mehrere schriftliche oder mündliche Prüfungen.

 

PR Fachbezogenes Praktikum:

 

Das Fachbezogene Praktikum gehört zu den pädagogisch praktischen Studien. Es besteht aus einem an einer

Schule zu absolvierenden Teil („Schulpraktikum“) und einem Praktikumsbe-gleitkurs. Das fachbezogene

Praktikum fördert die Entwicklung professionellen unterrichtli-chen Handelns und dient dem Erwerb von

Kompetenzen zu forschungsbasierter Planung, Durchführung und Reflexion strukturierter Unterrichtseinheiten.

Der Teil Schulpraktikum wird „mit Erfolg teilgenommen“ bzw. „ohne Erfolg teilgenommen“ beurteilt und fließt in

die Beurteilung des PR mit ein. Die Leistungsbeurteilung des gesamten PR erfolgt durch mehrere schriftliche

oder mündliche Teilleistungen.

 

§ 9 Teilnahmebeschränkungen und Anmeldeverfahren

 

(1) Für die folgenden Lehrveranstaltungen gelten die hier angegebenen generellen Teilnahmebeschränkungen:

 

Seminar (SE): 25 Teilnehmer*innen

Vorlesung mit Übung (VU): 50 Teilnehmer*innen

Übung (UE): 20 Teilnehmer*innen

Proseminar (PS): 20 Teilnehmer*innen

Praktikumsbegleitkurs ABG: 20 Teilnehmer*innen

Praktikumsbegleitkurs Bachelor: 25 Teilnehmer*innen
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(2) Die Modalitäten zur Anmeldung zu Lehrveranstaltungen und Prüfungen sowie zur Vergabe von Plätzen für

Lehrveranstaltungen richten sich nach den Bestimmungen der Satzung.

 

§ 10 Prüfungsordnung

 

(1) Leistungsnachweis in Lehrveranstaltungen

Die*Der Leiter*in einer Lehrveranstaltung hat die erforderlichen Ankündigungen gemäß den Bestimmungen der

Satzung vorzunehmen.

 

(2) Prüfungsstoff

Der für die Vorbereitung und Abhaltung von Prüfungen maßgebliche Prüfungsstoff hat vom Umfang her dem

vorgegebenen ECTS-Punkteausmaß zu entsprechen. Dies gilt auch für Modulprüfungen.

 

(3) Prüfungsverfahren

Für das Prüfungsverfahren gelten die Regelungen der Satzung.

 

(4) Erbrachte Prüfungsleistungen sind mit dem angekündigten ECTS-Wert dem entsprechenden Modul

zuzuordnen, eine Aufteilung auf mehrere Leistungsnachweise ist unzulässig.

 

(5) Verbot der Doppelverwendung

Lehrveranstaltungen und Prüfungen, die bereits für ein anderes Pflicht- oder Wahlmodul dieses Studiums

absolviert wurden, können in einem anderen Modul desselben Studiums nicht nochmals verwendet werden.

Dies gilt auch bei Anerkennungsverfahren.

 

§ 11 Inkrafttreten

 

Dieses Curriculum tritt nach der Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Wien mit 1. Oktober 2026 in

Kraft.

 

§ 12 Übergangsbestimmungen

 

(1) Dieses Curriculum gilt für alle Studierenden, die ab Wintersemester 2026/27 das Studium beginnen.

 

(2) Wenn im späteren Verlauf des Studiums Lehrveranstaltungen, die aufgrund der ursprünglichen Studienpläne

bzw. Curricula verpflichtend vorgeschrieben waren, nicht mehr angeboten werden, hat das nach den

Organisationsvorschriften der Universität Wien studienrechtlich zuständige Organ von Amts wegen

(Äquivalenzverordnung) oder auf Antrag der*des Studierenden festzustellen, welche Lehrveranstaltungen und

Prüfungen anstelle dieser Lehrveranstaltungen zu absolvieren sind.

 

(3) Studierende, die vor diesem Zeitpunkt das Studium begonnen haben, können sich jederzeit durch eine

einfache Erklärung freiwillig den Bestimmungen dieses Curriculums unterstellen.

 

(4) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Curriculums dem vor Erlassung dieses Curriculums

gültigen Bachelorcurriculum Islamisch-Theologische Studien (MBl. vom 26.06.2017, 31. Stück, Nr. 153 idgF)

unterstellt waren, sind berechtigt, ihr Studium bis längstens 31.10.2029 abzuschließen.
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(5) Das nach den Organisationsvorschriften studienrechtlich zuständige Organ ist berechtigt, generell oder im

Einzelfall festzulegen, welche der absolvierten Lehrveranstaltungen und Prüfungen für dieses Curriculum

anzuerkennen sind.

 

Anhang

 

Empfohlener Pfad durch das Studium:

 

Sem. Modul Lehrveranstaltung ECTS Σ ECTS

1. PM 01 VO Einführung in die Islamisch-Theologischen

Studien

4  

  PM 01 VO Diversität im Islam 4  

  PM 02 VO Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 4  

  PM 02 VO Theorien und Methoden der Islamisch-

Theologischen Studien

4  

  PM 05 VO Prophetenbiografie (sīra) 3  

  PM 09 VO Islamische Geschichte I (tārīḫ al-islām) 3  

  PM 09 VU Einführung in die islamische Kunst- und

Kulturgeschichte

4  

  PM 12 VU Koranrezitation (tilāwa) I 4  

        30

2. PM 03 VU Arabisch 1 8  

  PM 05 VO Koranwissenschaften und Exegese 1 (tafsīr) 3  

  PM 05 VO Hadithwissenschaften 1 (ʿulūm al-ḥadīṯ) 3  

  PM 05 VO Islamische Rechtslehre und ihre Methodologie 1

(fiqh und uṣūl al-fiqh)

3  

  PM 06 VO Islamische Ethik 1 (aḫlāq) 3  

  PM 06 VO Islamische Mystik (taṣawwuf) 3  

  PM 09 VO Islamische Geschichte 2 (tārīḫ al-islām) 3  

  PM 12 VU Koranrezitation (tilāwa) 2 4  

        30

3. PM 03 VU Arabisch 2 8  

  PM 06 VO Diskursive Theologie 1 (kalām) 3  
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  PM 07 VU Islamische Rechtslehre und ihre Methodologie 2

(fiqh und uṣūl al-fiqh)

4  

  PM 11 VO Einführung in die Islamische Religionspädagogik 4  

  PM 11 VU Islamische außerschulische Bildungsarbeit 3  

  PM 13 VO Einführung in die islamische Seelsorge 3  

  PM 15 VO Einführung in die Religionsgeschichte

 

5  

        30

4. PM 04 VU Arabisch 3 8  

  PM 07 SE Hadithwissenschaften 2 (ʿulūm al-ḥadīṯ) 4  

  PM 07 SE Koranwissenschaften und Exegese 2 (tafsīr) 4  

  PM 08 SE Diskursive Theologie 2 (kalām) 5  

  PM 08 SE Zeitgenössische Ansätze in den Islamisch-

Theologischen Studien

4  

  PM 08 SE Islamische Ethik 2 (aḫlāq) 3  

        28

5. PM 10 SE Islamische Normativität und moderner

Rechtsdiskurs

4  

  PM 14 VU Islamische Philosophie (falsafa) 5  

  PM 15 SE Innerislamische Pluralität in Geschichte und

Gegenwart (maḏāhib)

3  

  Schwerpunkt Islamische Theologie

  APM 16 VU Arabisch 4 8  

  APM 16 VU Islamisch-Theologische Studien in der Praxis 5  

  APM 16 SE Vertiefung klassische Disziplin 4  

  Schwerpunkt Islamische Religionspädagogik

  APM 21 VO Grundlagen von Lehren und Lernen 4  

  APM 21 UE Grundlagen von Lehren und Lernen 2  

  APM 22 SE Islamische Fachdidaktik 5  

  APM 22 PR Pädagogisches Praktikum 6  

        29
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6. PM 10 SE Muslim*innen in Europa – Geschichte und

Gegenwart

4  

  PM 14 SE Gender Studies und Islam 5  

  PM 15 SE Islamisch-theologische Ansätze zum religiösen

Dialog

4  

  Schwerpunkt Islamische Theologie

  APM 17 Spezialisierung Islamische Fachtheologie:

Vier SE aus Islamischer Fachtheologie

16  

  oder

  APM 18 SE Islamische Seelsorgekonzepte und -modelle 5  

  APM 18 SE Islamische Anthropologie und Ethik: Medizin- und

Bioethik

5  

  APM 18 VU Islamische Seelsorge in der Praxis 6  

  oder

  APM 19 SE Lebens- und Sozialberatung: Grundlagen und

Methoden im Kontext islamischer Sozialarbeit

5  

  APM 19 SE Religionssoziologie und muslimische

Lebenswelten

5  

  APM 19 VU Muslimische Gemeindepädagogik und

Gemeindemanagement

6  

  Schwerpunkt Islamische Religionspädagogik

  APM 20 VO zu Bildung, Profession, Sprache und Schule 5  

  APM 22 PS zu Reflexionsfeld Schule und Profession 4  

  APM 22 PR Fachbezogenes Praktikum 7  

        29

         

    Aufwertung eines Seminars, in dem die

Bachelorarbeit verfasst wurde

  +4

 

 

Englische Übersetzung der Titel der Module:

 

Deutsch English
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StEOP-Modul 1: Grundlagen der Islamisch-

Theologischen Studien (Pflichtmodul)

STEOP Module 1: Foundations of Islamic Theological

Studies (compulsory module)

StEOP-Modul 2: Einführung in das wissenschaftliche

Arbeiten (Pflichtmodul)

STEOP Module 2: Introduction to Academic Research

and Writing (compulsory module)

Sprachkompetenz Arabisch 1 (Pflichtmodul) Arabic Language Competence I (compulsory module)

Sprachkompetenz Arabisch 2 (Pflichtmodul) Arabic Language Competence II (compulsory module)

Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 1

(Pflichtmodul)

Introduction to Islamic Theological Studies 1

(compulsory module)

Einführung in die Islamisch-Theologischen Studien 2

(Pflichtmodul)

Introduction to Islamic Theological Studies 2

(compulsory module)

Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 1

(Pflichtmodul)

Advanced Studies in Islamic Theological Studies 1

(compulsory module)

Vertiefung in die Islamisch-Theologischen Studien 2

(Pflichtmodul)

Advanced Studies in Islamic Theological Studies 2

(compulsory module)

Islamische Geschichte, Kunst und Kultur

(Pflichtmodul)

Islamic History, Art and Culture (compulsory module)

Muslimisches Leben in der Gegenwartsgesellschaft

(Pflichtmodul)

Muslim Life in Contemporary Society (compulsory

module)

Religiöse Bildung und Lernprozesse (Pflichtmodul) Religious Education and Learning Processes

(compulsory module)

Religiöse Praxis 1 (Pflichtmodul) Religious Practice 1 (compulsory module)

Religiöse Praxis 2 (Pflichtmodul) Religious Practice 2 (compulsory module)

Islamisches Denken in seiner Vielfalt (Pflichtmodul) Islamic Thought in Its Diversity (compulsory module)

Religiöser Dialog in pluralen Gesellschaften

(Pflichtmodul)

Religious Dialogue in Plural Societies (compulsory

module)

Schwerpunkt Islamische Theologie Focus Area: Islamic Theology

Gemeinsames Modul im Schwerpunkt Islamische

Theologie (Pflichtmodul)

Common Module in the Focus Area Islamic Theology

(compulsory module)

Spezialisierungsmodul Islamische Fachtheologie

(Alternatives Pflichtmodul)

Specialisation Module: Islamic Specialist Theology

(alternative compulsory module)

oder or

Spezialisierungsmodul Islamische Seelsorge in

Europa (Alternatives Pflichtmodul)

Specialisation Module: Islamic Chaplaincy in Europe

(alternative compulsory module)

oder or
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Spezialisierungsmodul Muslimische Gemeinde- und

Sozialarbeit (Alternatives Pflichtmodul)

Specialisation Module: Muslim Community and Social

Work (alternative compulsory module)

Schwerpunkt Islamische Religionspädagogik Focus Area: Islamic Religious Education

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 1

(Pflichtmodul)

Focus Area Module: Islamic Religious Education 1

(compulsory module)

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 2

(Pflichtmodul)

Focus Area Module: Islamic Religious Education 2

(compulsory module)

Schwerpunktmodul Islamische Religionspädagogik 3

(Pflichtmodul)

Focus Area Module: Islamic Religious Education 3

(compulsory module)

 

Im Namen des Senates:

Der Vorsitzende der Curricularkommission

L ü f t e n e g g e r

 

 

[1] Der Schwerpunkt „Alevitisch-theologische Studien“ kann im Rahmen eines individuellen Studiums absolviert

werden; Teile davon im Rahmen von Erweiterungscurricula.
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